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Das Projekt „ZuArbeit“ bietet Unternehmen des Maschinen- 
und Anlagenbaus Hilfen an, um die personellen Heraus- 
forderungen des demografischen und technologischen 
Wandels in einer modernen Arbeitswelt erfolgreich zu be-
wältigen. Dies geht nur gemeinsam – das heißt im engen 
Dialog zwischen Geschäftsleitung, Betriebsräten und Be-
schäftigten. 

Im Mittelpunkt steht, die Beschäftigungsfähigkeit aller Be-
legschaftsgruppen durch Arbeitsgestaltungs- und Qualifi-
zierungsmaßnahmen zu erhalten und zu fördern – unab-
hängig von Alter, Geschlecht oder Hierarchieebene.

Innovative, wettbewerbsfähige Unternehmen sowie kom- 
petente, gesunde und motivierte Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sind das langfristige Ziel. 

Angestrebt ist eine beteiligungsorientierte und wertschät-
zende Unternehmenskultur, die den Dialog, die Motiva- 
tion, Kompetenzen und Potenziale der Führungskräfte und 
Beschäftigten fördert.

Das Projekt „ZuArbeit“ wird im Rahmen des Programms „Fachkräfte 
sichern“ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und 
den Europäischen Sozialfonds gefördert.

Zukunft der Arbeitswelt

 Beschäftigte qualifizieren
 Erfahrungswissen erhalten
 Führungskräfte weiterentwickeln
 Arbeit alter(n)sgerecht gestalten
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Kompetenzen zur Gestaltung des
demografischen und technologischen
Wandels in einer modernen Arbeitswelt



Zukunft der Arbeitswelt – gemeinsam gestalten

Der demografische und technologische Wandel stellt den 
Maschinenbau vor enorme Herausforderungen. Er macht 
auch vor kleineren und mittelständischen Betrieben nicht 
Halt. Dem Arbeitsmarkt stehen in Zukunft mehr ältere und 
weniger jüngere Menschen zur Verfügung. Die Betriebe müs-
sen daher künftig mehr in die Kompetenzen und die Entwick-
lung der Beschäftigten investieren. Nur das bietet ihnen die 
Chance, auch in Zukunft leistungsstark, international wett- 
bewerbsfähig und innovativ zu bleiben. Vor allem Konzepte 
und Instrumente im Umgang mit der Veränderung der Alters-
strukturen sind gefordert. Gefragt ist aber auch ein betrieb- 
liches Gesundheits-, Qualifizierungs- und Talentmanagement.

Unbestritten ist: Die Herausforderungen können die Betriebe  
nur mit motivierten und qualifizierten Beschäftigten bewäl-
tigen. An diese Erkenntnis knüpft das Projekt „ZuArbeit –  
Zukunft der Arbeitswelt: Kompetenzen zur Gestaltung des 
demografischen und technologischen Wandels in einer  
modernen Arbeitswelt“ an. 

Das Projekt richtet sich insbesondere an Geschäftsleitun-
gen, Personalabteilungen, Führungskräfte und betriebliche 
Sachverständige, aber auch an betriebliche Arbeitsschutz- 
und Gesundheitsexperten sowie Betriebsräte und interes-
sierte Beschäftigte in Betrieben des Maschinen- und Anla-
genbaus. 

„ZuArbeit“ unterstützt sie dabei, angesichts des demografi-
schen und technologischen Wandels gemeinsam eine strate- 
gische Personalplanung und arbeitsorganisatorische Verän-
derungen in den Betrieben voranzubringen. Ziel ist es  
insbesondere, durch innovative Personalkonzepte und da- 
rauf bezogene Qualifizierungsmaßnahmen für alle Beschäf-
tigtengruppen die Zukunftsfähigkeit der Unternehmen und 
gleichzeitig Arbeitsplätze zu sichern.

Das Projekt wird vom Europäischen Sozialfonds und dem Bun-
desministerium für Arbeit und Soziales gefördert. Die Teilnah-
me an dem Projekt ist daher für Unternehmen kostenfrei.

Ein breites Handlungsfeld

 Was ist nötig, um neue Technologien in die Arbeitsorgani- 
sation zu integrieren?

 Über welche Kompetenzen müssen die Beschäftigten da- 
bei verfügen?

 Wie kann der Betrieb seinen Fachkräftebedarf langfristig 
sichern? 
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 Was muss getan werden, um neue Fachkräfte einzuglie-
dern und das Erfahrungswissen sowie das betriebsspe-
zifische Know-how der bereits (langjährig) Beschäftig-
ten zu sichern?

 Wie können die Einsatz- und Beschäftigungsfähigkeit 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gefördert werden?

 Was ist zu tun, um die Arbeit alter(n)sgerecht und lern-
förderlich zu gestalten?

 Wodurch lassen sich körperliche und psychische Be- 
lastungen verringern und beispielsweise Schichtpläne 
und Arbeitszeitsysteme belastungsreduziert ausge- 
stalten?

 Wie können betriebliche und überbetriebliche Weiter-
bildungsstrukturen für eine nachhaltige Kompetenz- 
entwicklung auf- und ausgebaut werden?

Das Projekt „ZuArbeit“ hilft in allen diesen Fragen weiter. Es 
bietet den teilnehmenden Betrieben auf ihre spezifische 
Situation bezogene umfassende Analyse-, Beratungs- und 
Qualifizierungsleistungen an. Dazu zählt beispielsweise 
der Einsatz von themenbezogenen Analyseinstrumenten 
und Werkzeugen zur Situationsbeschreibung oder auch das 
Entwickeln von Qualifizierungsbausteinen.

Kompetente Partner

Projektpartner sind das Berufsforschungs- und Beratungs- 
institut für interdisziplinäre Technikgestaltung e.V. (BIT e.V.)  
sowie das Ressort Industrie-, Struktur- und Energiepolitik 
beim IG Metall-Vorstand. Beide verfügen über langjährige 
Erfahrungen und Beratungskompetenzen auf dem Gebiet 
des demografischen und technologischen Wandels sowie in 
Fragen der Arbeitsgestaltung im Maschinenbau. Die Projekt- 
partner werden nachhaltige Qualifizierungskonzepte und 
Personalentwicklungsstrategien in den beteiligten Betrie-
ben anstoßen.
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